
BÜCKEBURG. Mit ihrem Pro-
gramm „Auf den zweiten
Blick“ blickt van Kuhl humo-
ristisch auf das Älterwerden
und die Tücken des Alltages –
sehr zum Amüsement des Pu-
blikums. Die Veranstalter –
der Kulturverein Bückeburg
sowie das Hubschraubermuse-
um – zeigten sich zufrieden
mit der Resonanz und dankten
zudem auch der Volksbank in
Schaumburg und Nienburg für
die fortwährende Unterstüt-
zung der kulturellen Reihe,
die jedes Jahr im Herbst Bü-
ckeburger mit viel Kleinkunst,
Kabarett und Humor die kal-
ten Tage vergessen lässt. „Lu-
cy van Kuhl schafft ausdrucks-
starke Bilder und setzt sie mit
musikalischer Finesse um“,
leitet Kulturverein-Geschäfts-
führerin Johanna Harmening
den Auftritt der studierten
Germanistin und Pianistin ein.
Diese widmet sich mit einem
liebevollen Blick dem Alter,
unausweichlichen Situationen
und unliebsamen Beziehun-
gen zu – stets mit Wortwitz
und schnellen Fingern am Kla-
vier.

Mit Wortwitz
und Klavier

Denn mit dem fortschreiten-
den Alter werden die gut ge-
meinten Ratschläge bezüglich
der eigenen Lebensführung
immer häufiger – die Befol-
gung eben jener bleibt dabei
oft auf der Strecke. Gründe
dafür gebe es allerhand,
„dann fang ich doch erst gar
nicht an“, stellt die Künstlerin
fest. Laufen, Lesen, Spenden –
sollte man alles tun, „das lass
ich dann aber lieber die ande-
ren machen“. Die Folgen die-
se Attitüde stünden dann je-
doch auf einem anderen Blatt,
stellt auch van Kuhl fest.

Die Kabarettistin lebt ei-
gentlich in Berlin, wenn sie
nicht gerade den Sommer in
ihrem Haus in der Provence
verbringt. Doch eben diese
Aufenthalte würden ihr mehr
und mehr verhagelt, denn
„auf einmal hat man sehr viele
Freunde“. Und da sich diese

bei ihren Besuchen nicht im-
mer vorbildlich verhielten, ha-
be sie ihr Leiden musikalisch
ausgedrückt. Vom Grillen in
der Küche, einem Zelt im Flur
und einer Spiritus trinkenden
Katze ist die Rede, von unap-
petitlichen Verwechslungen
und unschönen Überraschun-
gen. „Ich hab‘ ein Haus in der
Provence, das ist so schön, ich
fange bald an durchzudrehen.
Ich will niemanden hier sehn,
sie sollen alle wieder gehn.“
Mit einer List wurde die Kaba-
rettistin den ungewollten Be-
such dann dauerhaft los –
„jetzt ist mein Haus auch wie-
der schön“.

Doch bevor wieder an Som-
mer zu denken ist, naht nun
erst einmal die Adventszeit
und mit ihr allerhand kalorien-
reiche Versuchungen. Zum
neuen Jahr kommen die guten
Vorsätze, die sie in „Ich mach

jetzt Detox“ apokalyptisch auf
die Spitze treibt – sehr zur
Freude des Publikums. „Was-
ser hat null Kalorien, wer
braucht schon Bordeaux“,
denkt sie noch zu Beginn der
„Entgiftung“, sehr bald jedoch
sprechen schon die Kuchen
aus der Bäckervitrine ein-
dringlich zu ihr.

Beim Publikum bleibt
kein Auge trocken

Mit diesem Talent, die all-
täglichen Probleme und Zwei-
fel in humoristisch-musikali-
sche Klangstücke zu verwan-
deln, trifft sie den Nerv der
Zuhörer: Ob es nun der Rat-
schlag ist, nicht nur bei Bio-
Produkten genauer hinzuse-
hen – „erst wenn man mit dem
Herzen schaut, geht es unter
die Haut. Nur ein paar Sekun-
den länger – und es könnt’ ge-

lingen, in dein Wesen vorzu-
dringen“ –, sondern auch bei
den Menschen einen zweiten
Blick zu wagen. Das doppel-
deutige Stück hat van Kuhl
übrigens einst für ein Derma-
tologie-Symposium geschrie-
ben. Das generell nicht zu
schnell geurteilt werden sollte
– über Menschen, über alles,
was wir auf Social Media se-
hen – und man vielleicht auch
mal die Perspektive eines „lei-
denden“ Smartphones einneh-
men sollte, wird dem Publi-
kum mit einigen musikali-
schen Reimen schnell deutlich
gemacht. Und dass auch eine
25-jährige Ehe kein Garant für
ein glückliches Leben ist,
bringt die Kabarettistin mit
Witz und Klavierspiel rüber.
„Früher war meine Frau noch
lecker und hat nicht geme-
ckert. Warum sind wir zusam-
men, ich hätt‘ Lust, dir den

Dolch in den Rücken zu ram-
men“, konstatiert der Protago-
nist dieses Songs. Mit diesen
gesungenen Alltagsexkursen
schafft es van Kuhl, dass beim
Publikum kein Auge trocken
bleibt – sehr zur Zufriedenheit
der Veranstalter. Die Gäste
danken derweil mit tosendem
Applaus, sodass sich van Kuhl
bestimmt erneut auf eine Ein-
ladung ins schöne Bückeburg
freuen darf.

2 Kommende Woche geht
es bereits weiter mit der Un-
terhaltung zum Abheben: Die
Komikerin Mozzarella wird er-
neut vorbeischauen und das
Publikum amüsieren – dabei
kommt sie aber nicht allein,
sondern bringt einige lustige
Gesellen mit, die sie bei ihrem
Auftritt unterstützen. Aber
Achtung! Diese Veranstaltung
ist jedoch bereits ausverkauft.

Mit Wortwitz und Klavier
Lucy van Kuhl begeistert bei „Unterhaltung zum Abheben“
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Mit Fingerspitzengefühl am Klavier und einem humoristischen zweiten Blick auf den Alltag begeistert Lucy van Kuhl das Publikum im Hub-
schraubermuseum. FOTO: NH


